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Hochkarätige Delegation aus Rostow am Don zu Gast an der UniDo

Blickpu n kt Natu rwissenschaften
(jps) Ein neues Kapitel der Be-
ziehungen wollen die Universi-
täten von Dortmund und Ro-
stow am Don aufschlagen:
Nachdem bereits intenöive
Kontakte im geisteswissen-
schaftlichen Bereich bestehen,
sitzen in diesen Tagen auch
deutsche und russische Natur-
und Ingenieurwissenschaftler,
erstmals an einem Tisch.

Seit Sonntag ist eine hoch-
rangige Delegation Rostower
Professoren unter Leitung des
stellvertretenden russischen
Wissenschaftsministers Zhura-
kovsky und des Rektors der Ro-
stower Uni, Belokon, zu Gast,
Eine Woche lang informieren
sich die Besucher über die na-
turwissgnschaftliche Arbeits-
weise an der UniDo, wobei ein
ganzer Tag in der Maschinen-
bau-Fakultät geplant ist. Abste-
cher zum Fraunhofer-Institut
und zum Technologie-Zentrum aber die Entwicklung darf
stehen ebenfalls auf dem Pro- nicht stehenbleiben", gibt Zhu-gramm. rakovskv die neue Marschrich-- Trotz allen Informationsbe- tung auä. Die Zusammenarbeit
dürfnisses sind die Professoren soll- gerade wegen der ,,erst-
tduqchaus stolz auf ihr,p fünf na- klasslgen Adresie" der UniDo

;s enscli@{didt$:Fakültäa'Y,1':'bu f diösem,Gebiet erfolgen.,''
nd se-chs Jnsfitute: ,,$ig,,n . Fiqanzielle Problemä plagen
r große'Erfolge gehabt," die,.,'dii11g1531. Universität

Wissenschattsministers Zhurakovsky (4.v.1.). Foto: Ewers

Rußlands dennoch, so daß sie
auf Hilfe angewiesen ist: Über
500 Bände aus der Bibliothek,
eine Reihe Bücher aus der wirt-
schaftswissenschaftlichen Fa-
kultät und technisches Mate-
rial sollen ''im Rahmen eines
Hilfskonvois nach Rostow
wandern.

Bürgermeisterin Marianne Wendzinski (Mitte) begrüßte die Gä-
ste aus Rostow unter Leitung des stellvertretenden russischen


